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Weitere Verfolgung in Richtung Amiens

Neue deutſche Angriffs
erfolge

W T Großes Hauptquartier 29 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Jn örtlichen Kämpfen beiderſeits der Searpe
brachen wir in die vorderſten engliſchen Stellungen ein
und machten mehrere tauſend Gefangene

Bei und nördlich von Albert ſetzte der Engländer er
folglos und verluſtreich Gegenangriffe fort Zwiſchen
Somme und Avre griffen wir erneut an Aus alten
Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern warfen wir
den Feind über Warfuſee Abanconrt und Pleſſier nach
Weſten und Nordweſten zurück

Gegen einzelne Abſchnitte unſerer neuen Front
zwiſchen Montdidier und Noyon führte der Franzoſe
mehrfach heftige Gegenangriffe Sie ſcheiterten unter
ſchweren Verlnuſten

Die bisher feſtgeſtellte Bente ſeit Beginn der
Schlacht beträgt

70 000 Gefangene
1100 Ge ſch i tz e

die Armee des General Hutier brachte davon allein
40 000 Gefangene und 600 Geſchütze ein

An ver lothringiſchen Front hielt geſteigerte Feuer
tätigkeit an

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang ſeinen
74 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Nenes
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 29 März abends
Amtlich

Auf dem Schlachtfelde nördlich von der
Somme ruhiger Tag

Erfolgreiche Kämpfe zwiſchen Somme
und Avre

Den warmen Sonnenſchein der letzten Tage hat
bittere Kälte abgelöſt Es weht ſchneidender Wind

Die Ränder der Schlammtrichter ſind vereiſt Trotz
den Unbilden der Witterung haben die deutſchen
Truppen weitere Angriffserfolge erzielt
und dem Feinde eine Reihe zähverteidigter Dörfer und
Stellungen entriſſen Zugleich wieſen ſie wiederholtmaſſierte Gegenangriffe der Engländer nnd

Franzoſen unter ſchwerſten Feindesver
luſten ab Die gleichen Diviſionen die ſeit Offenſiv
beginn angreifen ſtehen größtenteils vor allem im
Süden des Schlachtfeldes auch heute noch in vorderſter
Linie Sie lehnten nach wie vor die angebotene Ab
löſung ab Die ſtetig zunehmenden Erfolge laſſen alle
Mühen und Strapazen vergeſſen Beim Sturm anf

und Kolonnen überraſcht und gefangen genommen
Die Engländer ſetzen die Verwüſtung

franzöſiſchen Landes fort verſchütten die
Brunnen zerſtören die Wohnſtätten und vernichten die
Baumkulturen Sofort getroffene deutſche Gegenmaß
vrahmen heben die beabſichtigte Wirkung auf die lediglich
die ſchwergeprüften Landeseinwohner trifft W T

die ernſte Lage des engliſchen
Heeres

Schwere franzöſiſche Verluſte
Franzöſiſche Entlaſtungsdiviſionen

wurden ſofort nach der Ausladung ohne die Artille erie
abzuwarten in den Kampf geworfen um den zertrü
merten engliſchen Diviſionen Zeit zum Sammel zu
laſſen Der überſtürzte Einſatz rächte ſich natur
ſehr
Truppen Beſonders ſchwere Verluſte erlitten dabei
die franzöſiſche 125 Jnfanteriediviſion ebenſo die erſte

Lüraſſierdiviſion die unberitten ins Gefecht trat
W T B

Die Eroberung pp Monbtdid er
Um 10 Uhr abends

Montdidier
ſeit Schl unnnterbrowaren e ce i nen Stellungen ge
worfen worden z

Wewer

bald mit der völligen Niederlage dieſer unſerem Willen weiter mag dem Gegner unſere Stärke

et empft hatten

en verfolgte n
und drang ſega

Bisherige Beute
Der Rückzuüber Montdidier vor telloſe Fluchoſen re ſich in Gewehretronentaſchen Helme ſelbſt Mäntel Marder fort

eworfen der großen Straße RoyeMontdidieragen Maſſen anverſeheter Artilleriemunition darunter

Weefarge Granaten ſchwerſten Kalibers Jnfolge der
ſcharfen Verfolgung konnte der Franzeſe das Städtchen
nicht zur Verteidigung einrichten es blieb daher vomenijchen Artilleriefeuer verſchont am Oſtrande
brachen einige Granaten den kurzen Widerſtand Als
dann die deutſche Artillerie die Höhen öſtlich Montdidier
krönte litten die Franzoſen furchtbar beiihrer Flucht über den Bach ſüdweſtüch des Ortes

Dort liegen in dichten a die graublaugekleideten
franzöſiſchen Leichen W T

Zwei kritiſche Augenblicke
für die Engländer

h Haag 29 März Eigene Dvrahtmeldung Wie
S Nieuws Bureau aus London meldet e der
Sachverſtändige des Mancheſter Guardian folgendes
feſt Es liegen jetzt geſchloſſene Darſtellungen der Vor
i an der Front vor Es hat z kritiſche Augenli h die den günſtigen Ausgang z Krieges
in Frage ſtellten Zunächſt war das der Fall am Sonn
abend als der Feind die Rethel überſchritt um ba
durch unſere Truppen el und ſüdlich der Somme
zu trennen Mit großem Heldenmut gelang es uns
ben entſtandenen Zwiſchenraum mit neuen Truppen zu
füllen und den Feind feſtzuhalten Dann war unſere
Lage am Montag kritiſch als der Feind bei MartinPuich Courcelles durchbrach was ebenfalls
eine große Bedrohung war Aber auch dieſer Gefahr
konnten wir begegnen Die Hauptſa iſt jetzt obwohl
es noch kritiſchere Augenblicke geben kann daß die Zeit
auf unſerer Seite mitkämpft

Auswirkung unſeres Sieges
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgendes Telegramm

Weſtliche Schlachtfront 28 MärzDer auf Amiens zuſtrebende Soprelkeit unſeres
Heeres hat mit der Einnahme von Montdädier und
des ein wenig nördlicher an der Verbindungslinie nach

einen
v eine weitere operg

Amiens zu gelegenen Dorfes Pierrepont
weiteren wichtigen Erfolg e
tive Auswirkung unſeres taktiſchen S Siegeslaufes

Bis Amiens verbleibt dem Zande als einzige zweie
gleiſige Verbindungsbahn von Süden nach
noch die Strecke von Creil das zur Stunde
ſchon im Bereiche unſerer Artillerie liegt
den Engländern und Franzoſen die Möglichkeit ihre
arg erſchütterten Kräfte jetzt nach dem Anwachſen der

Notlage durch ſchleunig herangeworfene Reſerven zu
unterſtützen ſtark verringert Die e Diviſio
nen werden es ſich bald zu über haben ob ſie ſich

vielleicht

nach Süden abdrängen laſſen woenjenigen in der Heimat en die Ereigniſſe
ſchon wieder nicht ſchnell genug gehen können muß ge

ſagt werden daß unſere Turppen auch geſtern wiedermit dem Vorwärts von ſonſt 20 Kilometer das Menſchen r
möglichſte geleiſtet haben und unſeren Feinden die ja
darüber jammerzn daß wir ſie jetzt mit der Uebermacht
unſeres Menſchenmaterials ſSlügen indem wir ſtets
friſche Einheiten in den Kampf würfen ſei erwidert daß
ich von einer Diviſion weiß die erſt am 7 Tage ihres
Einſatzes in die zweite Linie zurückgenommen wurde
Aus dieſer Tatſache geht zweierlei hervor Einmal die
Siegerkraft unſerer Truppen ſodann aber auch diefeindliche Lüge von der hergropen Dchwwere unſerer

Verluſte
Die Franzoſen ſcheinen ſich mit ihren herangeholtenReſerven mehr und mehr auf den Schutz von Paris

beſchränken zu wollen da ſie ſtets auf eine überraſchende
Bedrohung von S Soiſſons gefaßt ſein müſſen Hinter
Amiens bleibt den Feinden keine große Verbindungs
bahn mehr Der Weg über Abbéville iſt mehr alsumſtändlich Schon eute müſſen alle Transporte von
den übrigen F Frontabſchnitten über Paris gehen eine
Bel laſtung der Hauptſtadt rege

Jnzwiſchen aber haben wir die ſchöne Genugtuung
aß die operative Auswirkung unſeres Sieges ſtündlich
weitere Erfolge für uns gewährleiſtet Einerlei zuwelchen Entſchließungen der Taktik die Feinde auch
kommen werden unſere Operationen gehen einzig nach

S

noch lo unwillkommen ſeinS Alfred Richard Maeyer Kriegsberichterſtatter

Paris unter ſtändigem Alorm
W T B Bern 29 März Vie ſich aus ver

drei Tagen unter heſtändigem Alarm Am 25 März
wurde viermal Alarm geſchlagen Ob die verſchiedenen
Exploſionen durch Beſchießnung aus weittragenden Ge
ſchützen oder durch Luftangriffe veranlaßt worden
waren war nicht zu ermitteln Die Zahl dar Opfer

hattenſchiedene Zeitynger enznehmer läßt lebt Paris ſeit

70 000 Gefangene 1100 Geſchütze

der Fran ſcheint nach einer Andentung des Progres de Lyon
beträchtlich zu ſein

Die Flucht aus Paris
T Budapeſt 29 März Nach einem Radio

gramm des Az Eſt ſinho die Städte Säd frank
reich s mit aus Paris Geflohenen überfüllt Jn
Toulouſe iſt es Anmögli ich ſie unterzubringene Tauſende
ſchlafen auf offener Straße e Ueberſiedelung der

franzöſiſchen Regierung nach Bordeaux ſoll bevorſtehen

Lloyd George dringt auf
amerikaniſche Hilfe

W T Newyork 28 März Reuter Der
engliſche Botſchafter Lord Ronding verlas auf einemFeſtmabl ein Botſchaft Lloyd Georges in der
dieſer ſich über die deutſche Offenſive ausſpricht und der
e eng Ausdruck gzibt daß die große Republik

ns keine Mühe ſcheuen werde Truppen undSchiffe Meun nach Europa zu bringen Das ſei jetzt

eine Lebensfr Es ſei unmöglich die Wichtigkeitmöglichſt um ender Unterſtützung der engliſchen und
franzöſiſchan Truppen durch amerikaniſche Verſtärkungen
zu übertreiben

Der Wert der amerikaniſchen Truppen
Franzöſiſche Offiziere verhehlen nicht ihre Ent

täuſchung über den Wert der kriegsun nten
Amerikaner Sie ſeien höchſtens bataillonsweiſe
zwiſchen engliſcher und franzöſiſcher Jnfanterie zu ver
wenden Zur Löſun ſelbſtändiger Aufgaben jedoch
ſeien ſie gänglich W TDie Räumung des peſeheen Gebietes

W T Bern 29 März Jn der Sitzung derfranzöſiſchen Kammer vom 25 März waren auffallend
wenig putierte zugegen Deguiſe wollte die Re
gierung über den Abtransport der Bevölke
rung aus den neuerdings beſetzten franzöſiſ ſchen Ger
bieten interpellieren Der Miniſter des Jnnern
Pams verlangte aber die vorläufige Verſchiebung der
Jnterpellation weil Clémenceau und Pichon nicht an
weſend ſeien Deguiſe verlangte Aufklärung darüber
ob die Einwohner des Hinterlandes rechtzeitig abtrans
portiert oder dem Feinde ausgeliefert worden ſeien
Pams erwiderte Die Frage des Abtransportes ſei ja
nach den Umſtänden geregelt worden Wo ein ſo furcht
bares Drama ſich abſpiele da dürfe man der Regierung

vorwerfen ihre Pflicht vernachläſſigt zu haben
Die Aufſchiebung der Jnterpellation wurde alsdann

Damit z von der Kammer angenommen

De feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 28 März nachmitt
Verſpätet eingetrofſen Die Schlacht dauerte geſtern

abend und in der Nacht mit unverminderter Heftigkeit
an Die von den tapferen franzöſiſchen Trup W Auf
Serin Deutſchen erlitten vor der Front oſſignvovon linkes Diſeufer ſchreckliche Verluſte Sie

ichteten alle ihre Anſtrengungen auf den knken fran
zöſiſchen Flügel und warfen beträchtliche Streitkräfte in
der Gegend von Montdidier vor Die Kämpfe nahmen
an dieſem Punkt den w unerhörter Erbitterung

an Die franzöſiſchen Regimenter kämpften um jeden
Fußbreit und fügten dem Angreifer ſchwere Verluſte

Die Franzoſen ſchwankten keinen Augenblick und
zu

ogen ſich die Höhen unmittelbar weſtlich von Montdibier zurück An den übrigen Fronten zeitweilig Ge
ſchützfeuer

Engliſcher Der vom 29 März morgens
Weitere ſtarke Angriffe wurden vom Feinde
geſtern nachmittag und abend an mehreren Punkten
bängs der Schlachtfront nördlich der Somme gemacht
Unſere Truppen aupteten ihre Stellungen und ge
wannen ſtellenweiſe durch erfolgreiche Gegenangriffe
Gelände Bei dieſen Kämpfen wurden eine Anzahl
Gefangene und Maſchinengewehre von uns eingebracht
und der Feine erlitt wieder außerordentlich ſchwere
Verluſte Durch ſeine häufigen Angriffe die den ganzenTag hindurch mit großer Entſchloſſenheit vorgetrieben

wurden gewann der Feind nach mehrſtündigem Hand
gemenge nur unſere vorderſte nie Seine Reſervenwurden dann gegen unſere Schlachtſtellungen vor
geſandt und überall mit großen Verluſten zurückgeſchlagen Unſer Maſchinengewehr und Artillerie
feuer übte ſtarke Wirkung auf ſeine Reihen Auch ſüd
kich der Somme fand bis zum ſpöten Abend ein an
dauernd heftiger Kampf ſtoett Unſere Truvpen die den
ganzen Tag hindurch ihre Linien gegen wiederholte An
oriffe durch r feind ſche Kräfte behauptet

zog n furzes Jtück vos vorgeſchobenen Stellungen

h h vom23 S olgreiche tene Truppen am vat nordweſtlich von Hit aus
Das Ergebnis war die Gefangennahme vder Vernichtung
der geſaurten türkiſchen Streitmacht ouf dieſem Kriegs
ſchauplatz Am f Morgen vnckten unſere Kolonnen

zum Angriff auf die türkiſche Stellung bei Khan Bas
dadieh 22 Meilen nordweſtlich von Hit vor Unſere
Kavallerie ritt in einem weiten Bogen um den türkiſchen
rechten Flüs 3 erum um ſich quer auf der Straße nach
Aleppo im Rücken des Feindes aufzuſtellen Zu Beginnder Nacht waren die Hauptſtellungen des Feindes im
Norden von Khan Bagdadieh im Sturm genommen
Die Hauptmacht des Feindes wurde bei dem Verſuche292 Nordweſten durchzubrechen durch unſere Kavallerie

eſchnitten und unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Soweit bisher berichtet wurden 3000 Ge

fangene eingebracht vinſchließlich eines Diviſionskom
mandeurs zweier Regimentskommandeure un gegen
200 anderer türkiſcher Offiziere eines deutſſchen Offi
ziers und eini deutſcher Unteroffiziere Außer ardem
wurden 10 Geſchütze 2000 Gewehre viele Maſchinen
gewehre 600 Tiere und eine Menge anderer Beute ein
gebracht Die Verfolgung der fliehenden Reſte iſt be
reits bis über Hardirha 45 Meilen öſtlich von Hit
Snaus gediehen Unſere eigenen Wrluſte ſind ſehr

Hindenburgs dank

Erfolgen unſerer tapferen Truppen und der auseſem rn mir durch meinen Reif erlichen Herrn ver
e nen hohen Auszeichnun er viele freund
liche Telegramme und Inſchriften aus allen Kreiſen
der Heimat Jmmer n die Tat deutſche Herzen hö
ſchlagen Jch kann aus Rückſicht auf meine 3
der nicht dem Einzelnen antworten um für den

usdruck der Liebe zu Kaiſer und Reich der Steges
zuverſicht und der Opferwilligkeit im Kampfe füp
Dent n Fnit zu entlicher iegsſchau platz 29 3 1918

von Hendonvurs Generalfeldmarſchall

Das Petroleum und Getreideabkommen
mit Rumänien unterzeichnet

W T Bukareſt 29 März Staatsſekretär
von Kühlmann und Miniſter des Aeußern Graf
Czernin haben heute mittag mit den rumäniſchen
Unterhändlern das Petroleumabkommen ſowie
ein Abkommen über den Bezug von Getreibde und
anderen landwirtſchaftlichen Erzengniſſen paraphiert

Um 42 Uhr ſind Herr von Kühlmann und Graf
Tzerwin wie beabſichtigt ans Bukareſt abgereiſt Zur
Verabſchiedung waren auf dem Bahnhof neben zahl
reichen Angehörigen der Mittelmächte der Miniſterpräſident Rarabitoman und der Miniſter des
Aeußern Arion erſchienen

Hetze gegen den Breſter Frkeden
T Stockholm 29 März Radek Tſchersnow Hermannski und Genoſſen ſind an be

ſchäftigt einen Aufſtand gegen die deut ſchen
Kapitaliſten zu organiſieren Sie wirken zwar
nicht in Moskau und auch nicht in Petersburg ſonderndurchziehen die Provinzſtädte wo ſie hre Hetzarbeit
gegen den Schandfrieden wie ſie den Breſter Frieden
nennen treiben Ez werden in tauſenden von Exemplaren
beſondere Aufrufe verbreitet in denen dazu aufgeforders
wird ſich zu reorganiſieren zu vereinigen und im
heiligen Kampfe den Feind über die Grenze des ruſſia
ſchen Reiches zu werfen

Aus der Akraine ausgewieſen
W T Moskan 25 März P Die Radan Kiew legte der franzöſiſchen undengliſchewWeilika rn fion nahe das Gebiet der Ukraine zu

verlaſſen

Odeſſa und Nikolajew noch in
deutſcher Hand

W T Berlin 29 März Jn der letzten Zeitt ird dur h Petersburger Meldungen aus durchſichti gen
Gründen erbreitet Sowjet ruppen hät en Riko
lajew und Odeſſa angeblich ſogar nach vblutigem
Kampfe an dem auch ruſſiſ ſche Marineabteil Aen be
eiligt geweſen ſeien wieder genommen Wie wir
eus zuverläſſiger Quelle erfahren entſprechen dieſa

Nachrichten nicht den Tatſa Jn beibez
Orten ſind wir durchaus Herren der L

Deutſch holländiſche Verhandlungen
W T Haag 28 März Die Verhandlungenifchen Deutſch T and Holland über die Exnengrurg

c h hl des am Muft haben heute begonnen

T

W T London B März Reuter Der nvr
wegiſche Dampfer Reider wurde von einem deut
ſchen e Boot rer und va ren



die Fremdenlegion
Wir alle hoffen daß der Krieg ſich Ende

nähert So wie die Dinge jetzt liegen wir emutlich noch ein ſehr ernſtes und blutiges lege Stück
werden das wir zu durchſchreiten haben aber ſchon die

Ausſicht mit dem Zuſammenbruch der Oſtfront und dem
Durchbruch der Weſtfront das Schwerſte überſtanden zuhaben h uns hoffnungsvoll in die Zukunft blicken

Einmal wird und muß der Tag komm en da wir uns
auch mit Marianne wieder an einen Tiſch ſetzen um
darüber zu beraten wie der Friede aufzubauen ſei
Ueber vieles wird dann zu reden ſein über begangenes
Ünrecht Mißhandlungen deutſcher Bürger in Frankreich
Rechtsbrechungen gegenüber deutſchem Eigentum Ver
g altigungen auf allen Gebieten die es eigentlich im
dechtsleben gibt und vieles andere mehr

Dieſe Fragen werden gewiß erſt in zweiter Puie e
Sprache kommen da zunächſt der Friede in großen Um
riſſen herbeigef S werden muß ſie dürften darum aber
nicht minder wichtig ſein und erfordern den vollen gen
und Nachdruck unſerer Unterhändler Frankreich iſttief vom hohen Kothurn der Kulturnation ſergh
geſriegen als daß es nicht angebracht wäre mit ihm über

Dinge ein bitterernſtes Wort zu ſprechen Bei
Prüfung aller der Fragen wo Frankreich uns und
unſeren Volksgenoſſen im Ausland ſchmerznde Wunden
ſchlug taucht auch die auf Was wird nach dem
Kriege aus der Fremdenlegion werdenNun riag es bei uns Leute geben die bei dieſem Stoff
ie Naſe rümpfen und ſagen Es gibt wichtigere Dinge

zu beraten s um die Zukunft der Fremdenlegion zu

ausſieht darüber liegt uns ſo viel Material vor daß
man damit Bände füllen könnte

ge e

feilſchen Aber wer ſo ſpricht zeigt daß er die neuen Zeit
läufte nicht zu beurteilen vermag Schon Jahrzehnte

vor dem Friege nahm die franzöſiſche Fremdenlegion
einen breiten Platz in unſeren Erörterungen ein undmehr als ein mal wurde von führenden Perſönli keiten
des deutſchen Beiſtes und Wirtſchaftslebens der Antraggeſtellt man auf diplomatiſ chem Wege gegen dieſe

mittelalterliche Sklaverei wie ſie ſich in der Fremden
leg on zeigte proteſtieren Wenn es dazu nicht kam
ſo lag das doran daß unſer Verhältnis zu Frankreich
ein dauern eſpanntes war und man es vermeidenwollte einen neuen Reibungspunkt zu ſchaffen der uns
unter Umſtänden eine diplomatiſche Niederlage bereiten
konnte Die Einrichtung der Fremdenlegion hat unſerm
Volk r were Wunden geſchlagen Dieſe bunt gemr chte
afrit chutztruppe im Solde Frankreichs beſtandzum e nden Teile aus Deutſchen Wenn man
bedenkt daß uptfäc hlich Abenteurer und Schiſfbrüchig
in ihre Reihen trater ſo waren es zwar nicht die Beſten

unſerer Nation die den Boden Älgeriens mit ihrem
Blure dungten aber dieſe E rwägung darf nicht ausſchlag
gebend ſein Teutſche M äuner im Dienſte einer uns ron
e feindlich geſinnten Macht 5 ſche Märnnermögen e auch gefehlt haben doch Mitglieder unſeres

Loltotdrre s ſind in eine Truppe eingereiht die für
Frankreichs Kolonialbeſ ſitz kämpft das iſt ein ſo uerträglicher Gedenke daß es an der Zeit erſcheint ba

Großreinemachen nach dieſem Kriege auch dazu zu b
nutzen dieſe Fraze ihrer Löſung entgegerzuſ hre
Tauſende und ober Tauſende von deutſchen Landslente
haben im Laufe der Jahre in der Fremdnlegion ge

Dulden und Sterben aber
dem Einzelnen nicht zuteil

Hrembenlegion aufzurollen
längere Zeit im Lande dürfte ſich ſobald keine Gelegen

Meine Erlebniſſe in der Ukrain e

kämpft ſind dort zugrunde gegangen oder feeliſch un u Denſerem Vormarſch in der kann görperlich völlig gebrochen in die Heimat zurückgekehr ommen Wir haben das Recht erworbe wer zlan m e e HKriegshumor
Was uns aber an meiſten empörte war die Art und ine intereſſanten Serig mit denen einem Reif ehren von einer Fahrt durch Deutſch Aus vergangenen Tagen Papilow ruſſiſcher Fähnrich
Weiſe wie die Fremdenlegion ihren immer ſich er jer beginnen noch ihrem Erſcheinen id den Martin Anderſen Ner in dem Kopen ſchießt ſich mit ſeiner Batterie auf die öſterreichiſche Stellung
neuerrden Bedari zu decken verſuchte Frankreich betrieb Spanien unferen Leſern mitzuteilen hagener Socialtemokraten veröffentlicht finden ſich ein Von vorn meldet die ruſſiſche Grabenbeſahung daß das
in unſeren Grenzprovinzen eine ſo ſchamloſe Agitation Anme kung der Schriflleitun Setrachtungen Feuer viel zu kurz liege umgehend wird der ruſſiſche Ober
für die Fremdenlegion daß auf alle ſchwankenden und ug welcher Uns von Berlin bringt Ich habe immer mit Skepſis daran gedacht daß ein ſfeutnant verſtändigt und zwiſchen ihm und dem Fähnrich
halt ſen E lemente ein großer Reiz ausgeübt wurde dem 3 ren e war wo wir b r Mir r Gebiet von ſolcher Größe ſollte ausgehungert werden Papilow entwickelt ſich nun folgendes telephoniſche Geſpräch
Vaterlande den Rücken zu kehren und in der Fremde bas baben Gachicg t reihe h 5 a können Eine plötzliche u nterbrechung des modernen Bitte ſehr Fähnrich Papilow Hier Papilow WasGlück zu ſuchen S Hichtsſch t 1 Mrah der ſtark en wicke lten Warenaustauſches mußte natürlich wie iſt los Hier Oberleutnant Z Papilow es wird geWie dieſes Glück ausſah erfuhren dieſe Verführt ten hen ruſf en n Pteche e c ein gewa tiger Eingriff wirken und einige ſtrenge Jahre meldet du ſchießt zu ſturz Papilow entrüſtet Wer meld
erſt dann wenn ſie aus ihrem ſeeliſchen und meiſtens Wiene nes 27 aten g re r n Her entitar 2 e der Umlegung herbeifü hren Das deutſche Volk hat die das Oberleutnant Unſere Grabenbeſahung meldet du
auch körperlichen Rauſch erwachten und ihre Unterſchrift ukrain iſt e un r in 7 e eng u iſt dieſer Umlegung getragen während eines Krieges ſchießt zu kurz Papilow entrüſtet Meine Vatterie ſchieß
ſie auf lange Jahre in Sklavenketten ſchlug Es iſt De z i B den der ſeine beſten geiſtigen und phyſiſchen Arbeitskräfte zu kurz Das hat mir noch niemand geſagt Gut wenn s
durch zahlloſe Bei ſpiele erwieſen daß die meiſten jn nugen r a nad n ö e t a vegu m r zur Front gerufen hatte und zuweilen mag Deutſchland dir nicht paßt Oberleutnant Aber Papilow Papi
Fremdenlegionöte in der Trunkenheit den Werbern in er w r r t Ach Se u dert vohl nahe dara in geweſen ſein unter dieſer Laſt zu low dann ſchieß ich überhaupt nicht hängt ab N
die Hände fielen und dann unter Unwendung gröbſter Vorchbe d de h nzubrechen Rber jetzt iſt die Kriſe vorüber ſeiner Vierteleſtunde läutet es wieder bei Papilow Der Ober
Gewalt puch Afrika geſchleppt wurden wen r lanne ne u di e Kaufläd en hier ſind nicht leer wie man im Aus leutnant iſt am Apparat und ſagt mit welcher bittender

Dieſer Krieg hat uns einen ungeheuren Aderlaß an en n t u e in cce en land oft zu glauben geneigt iſt ſie haben nur ihren Jn Stimme Papilow ſei lieb ſchieß
Blut und Volkskraft auferlegt Wir werben in kommen e ter ar e halt verändert Die inländiſche Produktion hat nach Paffende Gelegenheit Es ſind feindliche Flieger gemeldetder Hſedenszeit mehr denn je aller Bürger bedürfen r r 7 hatten r Pie Aer en nd nach Gebiet auf Gebiet umfaßt und alle fremden Die ſämtlichen Hausbewohner haben ſich in den großen Kellerum unſer darniederliegendes Wirtſchaſteſeben wieder i i t h ürtitel durch inländiſche Erzeugniſſe erfetzt Das deutſche raum geflüchtet Da tritt der Hausherr ein und ſagt Weilzu Geltung zu bringen D as Land braucht all ſeine m n o c a 2 n e x Volk hat dadurch etwas von der guten alte n Zeit zurück e ſo Khan r ſind vom nächſten
Söhne und wir dürfen es nicht mehr dulden daß Frank niglle i t die unch en t ekomme n Es iſt heute durch und durch ein ſelbſtändiges Erſten ab iſt jeder um 10 Mark geſteigertreich auch in Zukunft die Polypenarme ausſtreckt um anhdielle e War ich c e Aſ atliches Volk i dem Maße wie ſich die Umlegung r e z
törichte und uowiſſende junge Deutſche dazu zu be Wo n m Müge un nwauem Aſtrachan Sie zieht und die Nation lernt ſich auf ſich ſelbſt zu h hnutzeit wozu es ſeine eigenen Landsleute für zu gen e aus grauem Aſtrachan Sie ſrützen beſſern ſich die Verhältniſſe und werden wiederhabe 1 ſind groß rätig und ſchön mänm iche Erſcheinungen 9ſchade hä t 98 r man ſie rekrmniert r m den Tauſenten natürlich Zur Verſchwendung gebe n die Deutſchen aller 3

Bei Ererterung dieſer für uns beſonders unerfren don W waren t en die das bolſchewil ſche Heer dings keine Veranlaſſun e r I der andere Forde dent he

lichen Cate taucht auch die Frage auf was denn beim n Den e e würde dann nicht die s 5 Kur en iah un a ad t berie iſt in e
Ausbruch des Krieges Frankreich mit der Fremdenlegion große Gefahr beſtehen daß ſie von Diſsiplinloſichteit an Linie dasLusus S das vonleberſee abhänatgemacht hat in der doch ſo piele ent ſch nd 1 z e rhr hen S h a 1 er alles in alle t ſind die Verhältniſſe hier beſſer als er e 2 Deutſche und auch Zeſteckt ſind und daß güch Lieſes neue nkrainiſche Heer ſich n verſchiet tralen Lä s iſt ſonderbarOeſterreich er ſtehen 3 Die zu uns ge langten Nachrichten n Panden von Räubern und Plünderer r u 4 ber yrebenen de en bode Län e und Deniſhland d

mer n Mk h zu ſehen daß der Blockadekri er Deutſchlanten klares Bild e n ie Legion ſo e die dentſchen Truppen den Rücken gewandt haben ungern ſollte pi Welt an ganz anderen Stellen trifft
frile rblieben und kämpfe gegen die ingeborenen Fin bayeriſcher Offigier ſagte daß dieſe ukra hen nun be tag

dann vieder e riqute te daß die Franzoſen die un So daten aus den deutſchen Gefangenenlagern ſtammen eczwo hat man das Brotmeſſer viel mehr an der
zuverläſſigen Teile der Fremdenlegion nach t e ſchland ſtattet ſte utit Uniform und Wahſen aus
geſandt n r das dortige Klima kenn t weiß und d da dieſe Sowdaten noch nicht mit der roten Garde in D 3daß zchon der ufent alt dort für viele unſerer Brüde J Ber Tu a 0 iomme n n 1 re Difziblin um x Kriegsallerlei
den Tod bedeutet Mit großer Vorſicht iſt die Ar hl getroff vordenAuf welchem Wege unſere Diplomatie die Eiterbeule die den Sefangenenlagern er den dert An unſere Frauen
der Fremdenle egion aufſtechen und zur Heilung bringen ziere müſſen genau Auskunft über jeden vir ſtehen in der 8 Kriegsanleihe und ſind ſchon

nn entz i eht ſick hier der Beurteil ing Un dingt muß tierten Hen uns yc iel 2 O t eilte ren daß auch hr Erfolg von neuem Zeugniserreicht wer n daß es Frar nkre ich in Zr ukunf I bt le ich als gut den dentſchen t ablegen wird von de r r ferwill igkeit e i Sieges
erlaubt iſt Deutſche gegen ſhren Willen jahreſang in illen und der nungeſchmälerte wirt a tlichen Kr a

er r ne n r n n hDer Sie er r c wamm und di e P un tun litt T Sonnen beh r je h n Anß zerdet t beſürchieten de e vo n ſelbſtgeſommelten 1 Pflanzen angeſe hen e n
T 3 G D nterg anges ta uzten das w ar hi 5 hſte Glückſeligkeit re Geſundhe it önn durch das Studium iten ſich el hr nah gekommen o nah 2 b 3Roma m und Männ lagen aneben im Graſe u Tora veil ſie etwas ſchn rächtig und fümmerlich von Geſtalt ſich unverſ ſehens 3 berüh rten Ach das iſt hübſ ch hottetom In von Marie Stahl hauptete ſie verſtänden jedes We v ar Liebl var und ſtets Ia aß und farbſos Es t ihr aber r eigent 5 e vlönſli ch ge agt du viſt ja qwi e Samt Und mit

7 Nachdrucd 2 geſchichte ſei die r der armen le 1 jungfrau lich noch nie etwas Ernſthaftes o efel und t darauf pochte e inem lieben La en hatte er den Kopf noch einmal an
Tief und befreit aufatmend ſah Dulve o de cher Männe bevorzuge die Schneckenfamil ſie Jhre dunklen ſchimmern i n bie d as Hübſche ſte ihre W ange gele hn 2 er Atem war r faſt peraanger

Bannersbergſchen Wagen mit dem hen lenden Kuno und pere dabei immer mirt der Naſe in der Luft al t ihr waren verrieten Lebens energie ind Tempe ſo ſehr drängte a Blut plößlich nach dem Herzen tden tröſtenden vergeblich zurcdenden Eltern vom Hof wangenehmen Duft der a eck mne en nie gekan ten S on ar hl dieſer Beröhrvng wie
fahr en filberne Schüſſel im Schl ſich in dieſer ſchönen Feriengzeit langſam dielt gang ſtill Dab war das rote Abendlicht wie2 er Junge hatte ſo geſtrampelt und gebrüllt bei ren Vetter Lebrecht verliebt Zuerſt be Feuer zwiſche n den Hſeldänmen aufgeglommen d
Aufbruch daß Grun ert der ihn gew altſam in den Der junge Seminariſt er ſo d und erholungsbedürf Stämme lange da tten warfen und die hohenbef ördern mußte 2 ur h ſeine Stiefel jeſem age durch ſeine r J rer da tit 35 iſt eine gefährliche roſen und Sonn R e ben wie verzaubert Wach

u c Und r allm ählich halte m aum ge andengbſätze bekam Die Autvrität der Lltern a voll Kornfeld ſehr verſpätet Frawen d wie er allmählich auf ltend vo dem Nuſtändig und der Regierungsrat der wohl fühlen mo e haus Rakehne dem f fröhli undheit und Friſche ba blühte Sein Am hatte ſich dann wie eine Stütze ſuchen
daß er ſich mit ſeinen Schekingeaganet gen ernſtlich kommen Liebe al Er war dreinnezwanzig und ſie um re Tai ille Selo oben und im Neckton hatte vie

7 ren twas verſt der t e n dublamierte ſchalt wieder auf ſeine Frau ſtatt ſelnen la er des alten He ſie ware etwas verſpätet zu der Wahl Wei u Bä chen i u mir u an beSprößling eine fühlbare Lektion zu erteilen Helga ge anſichtig wurde deſſe das Seminar gekommer a e Kuß degeben Der Abend iſt heut zu ſchön un n
hörte aber zu den Müttern die kein Gefühl für die Un wachte ſchlug es halb wie ſahen Don eiter und Baſe iſt ja an und für ſiehſt ſo net aus in dem hellen Kleid ich will einerarten ihrer eigenen Kinder habe n Sie fand vaß er Mittagstiſch der i zrtenlaube ndliebe prädeſtiniert in ſeiner Kuß haben Kuß Sie ging ſeitdem um
Kunochen großes Unrecht durch den etwas r ten von Pfeifenkraut und Geißblatt ſtand war ſchon ab ertraulichkeit und Jwangloſigke im Rap ch nd noch wenn ſie eine ſteinal
Aufhruch hehen und vaß er zu ſeiner ntrü ſtur ung h r c ge en und zeigte rur noch i Ohr 1 NMartien w 5 b ne ſchii z ue t Somrn an jein wird a noch in ihrer Sterbeſtunde wird
rechtigt und nun zu bedauern ſei er den Pfarrer Stö atte ſich bereits zum ichen Intereſſen an dieſererſten ſü ißen Kuß e Lebens den c 9 r inhenhbe ſchattete en w Du n hieſ ſchma en feinen v v lippen m it m el eneDuwe ſtrich ſich mit beiden Händen über die n Millageſch lindenbeſchat ihr daemi heim dieſe ſchmalen naberals w wollte ſie ſich von einem Drut befrei en Dann faßte nhie im rückgezogen Muhme Milchen ham lich orbem eigent Bärtchen doch ſo lieb küſſen einen F De
ſie Toras Han d und rief ganz übermüti Komm 2 tierte ba r 4 halt m u i H mit c 1 r 1 9 rge t Es ää nun auch nur wie i 9 Br i gwlaufen durch den Garten Zar der ruſſiſche u d Fieken ei ozehnjährigen Dorfn chen das an e und de t au e düſfen für ihr bisher 5 d Und des Sale h et

v tn Ter wurde und wahre Werk kungen chtete in 1 Herzen c lid ind nett er Kuß die W t in rand un dasund Madanne der b aune Dacel liefen mit wobe Mä gelernt wurt v rheerungen anri t rze war d lich un z die deu5ff d alle n t ihr och dabei b e e von chwi ld kläffte u r ichzte ſo daß es eine fröhliche allem was in a z h dabei e eine rJagd gab Tief im Park ſaßen ſie dann auf einer Bant zerbrechlich war verl btheit nichts von je äßen zärtlichen Gefü So hatte ſie hier in der riete ge c dwo der Abendwind leiſe en alt en Ulmen und Linden Nur Bäschen Naemi ſaß noch in der Laube beide len vie dex bloße Anblick er die leiſeſte Berührung ſelige Träumerei derſunlen ohne jeden Haxen
rauſchte und den Geruch ſchwerer reifer Fruchtbarkeit Ellenbogen auf den Ich geſtützt und ſtarrte guf den eines gel ebten ren wegt Naemi hatte angefangen e dagken ganz aufgelöſt in dem Waus den Feldern be eiberwehte Duwe erzählt te Märche Vetter wartend in d n blühenden Garten auf deſſen darunter m e en W Saleet e rei Fu r e nach ihm a
as war etwas entz ckentes für Tora der ſchönſte und poblgevflegten Bee ten e e erlilien F ger al de einen ihz We t die dratr t d ereſte Lohn für Fleiß und Cechorſam Sp im Abend kronen Fadtoien elken und n hiſſe Winc es 3 ter x er r Ter r E

t fernt r atehnedämmez zu ſigen den Kopf n Duwge Schoß und Ander gudere via ſerbenbrrt t in kloi t kern S ra geheim w n bbren vrvn ln e t e e malen r e ree e r Aer ch tterben liebts greuen mikad teten ha h h e ea e da ichte und ver t n am Selhicht ggze in an Raltet ſchalt die ürtrherteh h a gen
Jerclicher olzer Echwan warde do a machen ſie hatte das etwat zuſt 2 dalten alt während des Moed ch nFonn nbau Ket 8 nicht erworten Pente gegen dert en e r Eltern d wrchoelen Von dem Pun a endklich geſtern wor es r Sie hatte v der Va degüt ige a man ſ y tachte n u r ber jt on ver r Nut 5 und Naemi ne am Le eber ſich gege nüber unter dent ten W unonnn eſſe och die urhe Fre hy wird noch S
n ihrend die Mondſichet bat und ſiſbern im Aeth geblicben als pro einer ſpaten pe und man ent über den randen Holzkiſch gehengt un in Heroar um haben im Le ghtienne folg

u Dienſten ch ben unb zin teilweiſe unmenſch
ndeln Ohne die Lockungen derS Tauſende von Deutſchen im Lande

de 7 orenen Halt wiedergefunden
Arte iſe zu

geblieben
und wären tücht Vaß er geworden Die franzöſiſche
cuiefung hatte ber r ſei die Stirn zu man

daß die ruppe ſich aus Freiwilligen zuſammen t
Wie dieſe Freiwilligkeit in den weitaus meiſten

Kriegsanleihe Spruch
Den Kampf gewinnt nicht Waffe nur

und Held
Das eiferſüchtige Gold des Feindes führt

den Krieg 8
Drum Blut auf Blut Eiſen auf Eiſen

Geld auf Geld
z Das iſt die Loſung für den Sieg

Wilhelm von Scholz

Nicht nur in Deutſchland ſradery a in h
Staaten iſt die Legion vor dem Kriege als eine Kultur
chande bezeichnet worden Aber das menſchenarme
Frankreich ſchüttelte dieſe Ankla ger ab und behielt n
Syſtem bei aus dem es unendlich viel Nutzen zogruinierten Exiſtenzen ſpielten dabei gar keine Rolle

denn an friſchem Erſatz beſonders aus dem reichbevölker
ten von ſo viel Schwärmern und Phantaſten bewohnten
Teuiſſchland war kein Mangel Uns ſteckt ja der Trieb
in die Fremde das Verlangen nach Abenteuern ſo ſehr
im Blute daß alle Aufklärung wenig nützte Erſt wer
die Segnungen der Fremdenlegion am eigenen Leibe
erfuhr erwachte rauh aus dem Traum vom dunkelblauen

immel Afrikas von romantiſchen Abenden am Lager
feuer in ben Wüſte von Kämpfen Siegen und Ehren

für den Fremdenlegionär gibt es nur ein
uhm und Ehren werden

Wir haben mit Frankreich manche Rechnung zu beULleichen Do erſcheint es an der Zeit auch die Frage der

denn iſt erſt der Friede

m r Sache aus dem Wege zu räumen
e Anregung iſt hiermit gegeben die Löſung überlaſſe zu wir den für das Wohl Deutſchlands und ſein er
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General des großen ruſſiſchen
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Monaten mit den Soldaten zuſammen um

hergeirrt ſind ohne Haus ohne friſche Wäſche immer auf
der Hut vor Verfolgern denn jede Minmte konnte ihre

e ſprechen mit ihnen und merken daß wireinfeche und de noch vornehme Menſchen vor uns haben
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Beſehl über die Diviſionen
übernommen die den Kern des künftigen Heeres bilden

Breitſchulterig und ſtämmig ſitzt er da er trägt
er Tunika hat er auch heutenoch das Georgskreuz mit dem der H Nikolaus ſeine

Dienſte belohnt hat
deutſch aber er drückt ſich
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iſchen Soldaten
Truppen haben ihnen
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Vaterlandes
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unſeres Volkes zur ſiegreichen Vollendung des m auf
gezwungenen ſchweren Daſeinskampfes

Uns deutſche Frauen aber erfüllt es mit berechtigtenStolz daß auch wir und zwar in immer ſteige
aße mit teilhaben dürfen an der Aufbringung al

deſſen per das Vaterland in ſchwerſter Entſcheidungs
ſtunde zu ſeiner ſiegreichen Verteidigung und daverz
der Sicherung unſeres heimatlichen Friedens bedar

Schon ſehen wir wohl am Mor en d desdie erſten Strahlen eines heraufziehenden unten

aufleuchten Aber noch gilt es n Emſcheidungskampf auch mit unſern nveds c Feinden

im 9 z ſiegreich u beſtehenlan Auch wir deutſche Frauen werden tunwerren geben und werden werben ſo weit nur unſere

Kräfte reichen um dem Vaterlande auch an Geldmittel
darzubieten was es zur ſiegreichen Vollendung ſeines
Kampfes brangt

räfin von Schwerin Löwitz
Ein Beiſpiel der vornehmen engliſchen Kriegsliteratur

Die jetzt im 128 Jahrgang ſtehende in Englant
hochangeſehene Monatsſchrift Blachwoods Magazine
die nicht langer Zeit die Vornehmheit der eng
lichen

rühmen wu

zuteratur im Gegenſatz zur deutſchen zu

te bringt im Februarheft 1918 einenreimten I Hym aus des Ekels deſſen Eingang ſich an
Liſſauer wegen ſeines vom Kaiſer bveifällig auf

romugnen e Haßgeſanges wendet der Englan tage
ang habe la aſſen ihm als Schwein mit blutigene und dann fortfährt

Wir führen keinen Haßgeſang im Munde und reden
von euch nicht viel wir erwähnen ſolchen preußi cher
Druck lieber nicht wir wollen euch nur töten DennLeute wie ihr mit enerm Schmutzhirn laſſen nen
bitteren Nachgeſchmack zurück n euerem oralma
ſtab m würden Gorillas Menſchen ſein Wir

wie eure Offiziere ſpielen an Eßtiſchen andenen Vackts Mädchen tanzen deren von euch zerhackte

Mütter jn einem Pfuhl von Blut und Wein in der Eche
liegen Keine Gemeinſchaft kann es in Zukunft mit euch
geben ihr die ihr durchs brennende Belgien kamt die
Damen als Schirm vor 7 benutzend ihr die ihr esſiebt ein Mädchen in der itte eurer gierig zuſchauen
den Geſellen unter dem Meſſer kreiſchen zu heten

Jhr wollt euch über unſern Ekel wundern und ſagen
ihr wäret nicht ſchuld Wir wollen kein Gewinſel und
wollen lieber auf den Frieden warten bis ihr einſeht
daß ihr vergebens winſelt daß ihr in einem Ringe der
Polizei der reineren Welt ſteht Alles was ihr getan
habt müßt ihr büßen Das wird daz Ende ſein

Ein engliſches Eingeſtändnis
Ein in Rotterdam an u ausgetauſchter enliſcher Offizier ſprach ſive ch Daily News michwenig erſtaunt über die en ſungen kräftigen deutſchen

Soldaten aus die ihm während ſeiner Reiſe be egnetſeien Deutſchland müſſe noch genügend annſte

e Auch die Lebens en habe ſietzter Zeit gebeſſert Jedenfalls ſei ſie in e
fangenenlagern reichlicher und beſſer geworden Es ſei
nun einmal ſo Deutſchland könne nicht aus
gehungert werden
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